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die Pos " . . " 'Sv Pfg . Lrägerlohn , durch
ganz Württemberg Mk . 1. LL.

9ost bezogen Mk. I . 1k, sonst i»

Amtliche HSekauntmachunge».

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul-

vnd Klauenseuche in Wildberg  wird bezüg¬
lich der gefährdeten Gemeinde Holzbronn  das
Treiben von Rindvieh , Schweinen und Schafen außer¬
halb der Feldmarkgrenzen verboten.

Gestattet ist jedoch die Benützung von Vieh
-zu Feldarbeiten auf angrenzenden Markungen.

Calw,  den 30 . August 1894.
K. Oberamt.

Susset,  stellv . Amtm.
G . Stv.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit zur Kenntnis der Interessenten

gebracht , daß die Hirsauer Motzgaffe für Mötze
noch nicht passierbar ist.

Calw,  den 31 . August 1894.
K. Oberamt.

Susset,  stellv . Amtm.
_G . Stv ._

Tayesneuigkeiten.
Calw.  Unter die Zahl der Staatshospites

wurde vom hies. Lyceum  in das Seminar Schön-
thal  ausgenommen : Otto Dölker,  Sohn des Hrn.
Präceptors Dölker . hier.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Bei den nach der Verfügung des K. Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens vom 19 . Juni 1873
abgehaltenen Abiturientenprüfungen haben nachstehende
Schüler das Zeugnis der Reife erlangt und sich

Hiedurch die in Ziffer 10 Abs . 1 der genannten Ver¬

fügung bezeichneten Berechtigungen erworben . Held,
Robert , Sohn des Finanzrats in Calw . List , Paul,
Sohn des Oberpostmeisters in Calw . Perrenon,
Eugen , Sohn des ff Oberamtsrichters in Calw.
Sapper,  Carl , Sohn des Gerichtsnotars in Calw.

^ ^ > ^ i5stelsheim,  28 . Aug . Hellauf Schwa¬
de n s o h n im freien Amerika!  Der „Long Is¬
länder " bringt in seinen Spalten vorn 29 . v. Mts.
folgende Notiz : Der ver . Sängerbund von Brooklyn
hatte bei dem 17 . Feste des nordöstl . Sängerbundes
kürzlich in New -Dork als ersten Preis Baethoven 's
Büste in ihrer Aufstellung im Prospekt -Park , wie sie
am 20 . Oktober von den Sängern der Stadt Brooklyn
dedicirt und unter entsprechenden Feierlichkeiten ent¬
hüllt werden wird , mit nach Hause gebracht . Das
Programm für diese Feierlichkeit ist zur Zeit noch
nicht ganz entworfen worden . Sockel und Piedestal
für die Büste werden nach den Entwürfen von Henry
Schöffler (geb . in Ostelsheim)  in Granit aus¬
geführt werden , und wird das Ganze eine Höhe von
14 Fuß erreichen , wovon 4 " 3 " auf die Büste kommen.
Schöffler ist, namentlich durch seine künstlerisch schönen
Entwürfe zu dem „New -Jerseyer Staats -Monument"
auf dem Schlachtfelds von Gettysburg und zu dem
„General Sheridan -Monument " auf dem Arlington-
Friedhof in Orange , N .-J ., in den weitesten Kreisen
bekannt geworden . H. St.

Neuenbürg,  30 . August . Der Gememde-
waldschütz Hört er  von Dennach kam gestern Abend
auf schauerliche Weise ums Leben . Holzhändler
Pfeifer  von dort , mit welchem Hörter im Ochsen
zu Schwann einen Wortstreit hatte , lenkte auf der
Heimfahrt sein Fuhrwerk in böswilliger Absicht auf
Hörter zu . Letzterer wurde von der Deichsel zu
Boden gestoßen und vom Wagen überfahren , ohne

daß der einfach weiterfahrende Pfeifer sich des Un»
glücklichen angenommen hätte . Schon nach einer
Stunde erlag dieser seinen schweren Verletzungen.

Stuttgart,  29 . Aug . Die erst seit etwa
sechs Wochen verheiratete Frau eines hiesigen Rechts¬
anwalts hat sich gestern Abend gemeinsam mit einem
Kaufmann von hier in der Wohnung desselben ver¬
giftet . Vor ihrer Verheiratung mit dem Rechtsanwalt
hatte die Frau mit dem Kaufmann ein Verhältnis
gehabt.

Stuttgart,  29 . Aug . Zur Beilegung der
zwischen den hiesigen Küfcrmeistern und Küfergesellen
ausgebrochenen Differenzen hielt gestern Abend die
Kommission der Küferinnung mit derjenigen der
Küfergesellen abermals eine gemeinschaftliche Sitzung.
Eine endgiltige Einigung wurde noch nicht erzielt.
Am kommenden Freitag wird auf Veranlassung der
Küferinnung in der Brauerei Weiß eine öffentliche
Versammlung stattfinden , zu welcher alle Küfermeister
sowie alle sonstigen Arbeitgeber eingeladen sind, von
denen Küfergehilfen beschäftigt werden.

Göppingen,  30 . Aug . Der Walfischwirt
Henzler  ließ im Laufe des Frühjahrs in der Nähe
seiner Brauerei einen Brunnen graben und stieß in
einer Tiefe von ca. 9 m auf einen sehr starken Quell,

Her den 3 m langen und 2,5 m breiten Schacht in
kurzer Zeit bis über die Hälfte mit Wasser füllte,
weshalb die Arbeiten eingestellt werden mußten . Dieser
Tage nun wurden die Arbeiten wieder ausgenommen
und bei der Aufstellung eines Pumpwerkes traf man
auf ein Sauerwasser mit bedeutendem Kohlensäure¬
gehalt . Da die Quelle viel stärker zu sein scheint,
als die in der Lande rer ' scheu  Heilanstalt , von
welcher aus das bekannte Göppinger Wasser weithin

Ä b aa r s l L? 1 c? n sNachdiuck vcrboteng

Am letzten Abend.
G . Walter.

(Fortsetzung .)
„Aussichten — gar keine," konnte ich mit fester Stimme antworten , „und

darum auch keine Absichten mehr ."
„So , so !" meinte der Kapitän — und ließ sich nachdenklich nieder — „daS

ist traurig . Wenn der Vater stirbt , steht das arme Mädchen ganz allein , und ob
so viel aus der kleinen , verkommenen Plantage herauskommt , daß sie davon existieren
kann , ist wohl mehr als fraglich . — Also Sie halten etwas , oder richtiger gesagt,
sehr viel von Miß Parks ? Und Sie sind der Neigung des jungen Mädchens sicher
genug , um darauf etwas wogen zu können ? Verzeihen Sie mir, " fügte er in bei¬
nahe herrlichem Ton hinzu, als ich im ersten Augenblick , statt zu antworten , ihn
in einer Werse ansah , daß er daraus lesen konnte : „Mann , was geht dich das alles
an ?" — . Es ist nur das Recht der Teilnahme , das ich in Anspruch nehmen kann,
und der Wunsch , etwas für Sie beide thun zu können . Gestern , als ich den Brief
las und das Bild des reizenden Mädchens sah, da kam mir ein ganz dummer Ge¬
danke : ich könnte sie ja selbst heiraten . — Seien Sie nur ruhig , Leuthold , ich nehme
Ihnen Ihren Schatz nicht weg ; für ein neunzehnjähriges Mädchen bin ich alter
Junggesell nicht mehr geschaffen, und sie würde mich auch wohl schön auSlachen,
wenn ich auf Freiersfüßen zu ihr käme — aber heben möcht ich ihr, und dem
-Vater aus einer schweren Lebens - und Sterbenssorge - "

Mit einem Male hob er das Gesicht : „Leuthold , haben Sie Mut ?"
„Wie meinen Herr Kapitän ?" fragte ich erstaunt.
„Mut . außer Landes zu gehen ?"
„Ich verstehe nicht —"

„Gut , dann hören Sie zu. Der König von Siam hat sich an die Admiralität
gewandt um Abkommandierung oder Beurlaubung eines Offiziers , der ihm seine
Torpedosache da in Ordnung bringen und organisieren kann . Der Urlaub wäre
auf drei bis vier Jahre berechnet, und der versprochene Gehalt ist ziemlich groß . Groß
genug , um in der angegebenen Zeit das Heiratsgut herauSzusparsn bei standes¬
gemäßem Leben , auch za zweien ; trauen Sie es sich za, dieser Aufgabe gerecht zu
werden ?"

Ich war starr , die Freude nahm mir den Atem.
„Ja , Herr Kapitän !" preßte ich heraus.
„Ach. wie anders Sie jetzt aussehen, " lachte er — „nun , dann werde ich Sie

in Vorschlag brmqen . Machen Sie uns Ehre ; zunächst bleibt die Sache natürlich
unter uns , bis alles in Ordnung ist, und vorher machen Sie nur kein Trara nach
drüben , nach Westmdien hin. Vorläufig schenke ich Ihnen das Bild . War auch
wohl eigentlich für Sie bestimmt ! — Adieu !"

Da stand ich auf der Straße . ' Eine Droschke fuhr vorbei . Ich sprang hinein.
„Wohin ?" fragte der Rosselenker. „Ganz egal ! Immer los !"

Ich lehnte zurück rm Wagen . Es war ein stiller , klarer Tag . Ich sah hin¬
auf in den blaßblauen Himmel . War er offen ? —

Vierzehn Tage später kam die Nachricht von Mr . Parks Tod . Carmen
stand allein auf Erden . —

„Nun , wie werden Sie reffen ?' fragte mich der Kap tän v. Normalen.
Die Sache war geordnet und abgemacht mit dem König von Siam . Auch

mit Carmen.
„Ich muß wohl einen ziemlichen Umweg über Westindien . Nordamerika und

Japan machen und meine Braut abholen und mitnehmen . Ich habe ihr schon ge¬
schrieben, daß sie uns den kleinen Kaplan bestellt , den ich einmal unwissentlich so
schwer kränkte —"

„Wie so ?"
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versandt wird , läßt sich ermessen, welch bedeutsamer
Fund gemacht worden ist. Bemerkenswert ist , daß
sich die neue Quelle rechts von der Fils befindet,
während die historische Göppingerwasser -Quelle links
von derselben liegt.

Winnenden,  29 . August . Einem hiesigen
Bürger passierte vor einigen Tagen das Mißgeschick,
daß ihm seine beiden vor einen vollbeladenen Ernte¬
wagen gespannten Ochsen, die vor einem daherbrausen¬
den Eisenbahnzug scheuten, durchgingen . Der Wagen
stürzte um und begrub das dreizehnjährige Töchterlein
des gedachten Bürgers unter sich. Glücklicherweise
ist das Kind ohne nennenswerte Verletzungen davon¬
gekommen.

Endersbach.  Der Versandt von Kirschen
von der hiesigen Station aus betrug in diesem Jahr
23 780 Körbe mit einem Gewicht von rund 9600
Zentnern . Bei einem Durchschnittspreis von 14 H per
Pfund ergiebt dies die nette Summe von 134400

Ellwangen,  27 . Aug . Die heute hier ab¬
gehobene 36 . Wanderversammlung der württemberg-
ischen Gewerbevereine war aus dem ganzen Lande
sehr gut besucht und auch verschiedene hohe Regie¬
rungsbeamte nahmen an derselben Teil . Regierungs¬
direktor v. Schicker machte die Mitteilung , daß , nach¬
dem mit der Verfassungsrevision auch die von der
Regierung geplante Interessenvertretung des Ge¬
werbes gescheitert sei, der jetzige Minister des Innern
aufs Neue bestrebt sei, eine geeignete Grundlage für
die Interessenvertretung des Gewerbes zu finden.
An die gewünschte Mitwirkung der Gewerbevereine
müsse die Regierung jedoch die Forderung der Re¬
organisation dieser Vereine knüpfen . Hiermit erklärte
sich die Versammlung durchaus einverstanden . —
Handelskammersekretär Prof . Dr . Huber (Stuttgart)
sprach sodann über „die soziale Reform in Bezug
auf Arbeitsnachweis und Wanderarme " . Die Stellung¬
nahme der württ . Regierung zu dieser wichtigen Frage
ist in folgenden Sätzen niedergelegt : Dis Notwendig¬
keit einer besseren Fürsorge für Arbeitsnachweis werde
allseitig , auch seitens der K. Zentralstelle anerkannt.
Vor Allem geben die von Privatpersonen gewerbs¬
mäßig betriebenen Anstalten oft genug zu Bedenken
Anlaß . Für den berufensten Vertreter , der die Ein¬
richtung in die Hand nehmen sollte , wird die Ge¬
meinde bezeichnet. Ob die Vermittlung gratis sein
soll, dürfte der Organisation überlassen werden . Für
eine organische Verbindung der örtlichen Nachweise
soll eine Einleitung von Staatswegen und auf Staats¬
kosten zu treffen sein und demgemäß die Einstellung
einer entsprechenden Summe im nächsten Hauptfinanz¬
etat vorgeschlagen werden . — Bei der sich über diesen
Gegenstand entspinnenden Diskussion betonte Regie¬
rungsdirektor v. Schicker, daß die Regierung die Zentrali¬
sation des Arbeitsnachweises zu erreichen bestrebt sei und
daß Württemberg schon im nächsten Jahre ein solches
Institut haben werde . — Einen weiteren Vortrag
hielt Handelsschuldirektor Spöhrer -Calw über „die Um¬
gestaltung des Konkurswesens ", worauf Prof . Dr.

Huber (Stuttgart ) über „die Unfallversicherung mit
Rücksicht auf die Ausdehnung des Versicherungs¬
zwangs auf die Handwerker nach dem Ende Juni
d. I . veröffentlichten Reichsgesetzentwurf " einen Vor¬
trag hielt , wobei er diesen Entwurf sehr scharf kriti¬
sierte . Wenn man so fortfahre , meinte der Redner,
werde das deutsche Reich noch zu einer allgemeinen
Rentenanstalt für alle Reichsangehörigen . Aber dann
frage sich doch, ob die übertriebene Vorsorge gegen
Möglichkeiten nicht den augenblicklichen Existenzkampf
verschärft und die Schwingen der Erwerbskraft lahm
legt . — Zu einer Abstimmung über diesen Gegen¬
stand kam es nicht mehr . — Als nächstjähriger Ver¬
sammlungsort der Gewerbevereine wurde Jsny ge¬
wählt . — Während des Mittagessens ging an Se.
Maj . den König ein Huldigungstelegramm ab.

Ellwangen,  27 . Aug . Eine leidige Stör¬
ung der Leichenfeier trat heute bei der Beerdigung
des Bankiers Max Dorrer dadurch ein, daß auf dem
Weg zum Friedhof , mitten in der Stadt , der Sarg
aus dem Leichenwagen stürzte und zu Boden fiel.
Eine Beschädigung desselben trat indessen nicht ein.

Brötzingen,  30 . Aug . Auf der unteren
Viehgasse wurde einem Taglöhner vergangenen Sonn¬
tag Abend 11 Uhr ein Messerstich  in den Rücken
versetzt, was zur Folge hatte , daß der Verletzte in
ärzliche Behandlung genommen werden mußte . Er
bezeichnte einen hier beschäftigten Tapeziergehilfen als
Thäter ; dieser bestreitet aber die Tbat verübt zu haben.
Letzterer wurde übrigens anläßlich des Vorgangs
tüchtig durchgeprügelt . Er gab an an jenem Tage
etwa 20 Glas Bier getrunken zu haben . Sein
Messer wurde von der Gendarmerie erhoben . Da
Mehrere auf den Taglöhner eingeschlagen haben , wird
sich fragen , ob nicht vielleicht Notwehr vorliegt.

Pforzheim,  29 . Aug . Auf dem heutigen
Jung - Schweinemarkt  waren 147 Stück Ferkel
und 5 Läuferschweine zugebracht . Bei einer An¬
wesenheit von etwa 25 Käufer war im allgemeinen
der Handel flau . Etwa der Ferkel wurden nicht
verkauft , ebenso die Läufer . Zu fallenden Preisen
wurden die 50 Stück Ferkel zu 24 , 26 , 32 , 36,
38 per Paar verkauft . Nur 2 Paar wurden zu
42 ^ verkauft.

Baden - Baden,  30 . Aug . Bei dem heute
Nachmittag 3 Uhr in Iffezheim stattgefundenen großen
internationalen Pferderennen um den Jubiläums-
preis  von Baden zur Erinnerung an die Stiftung
der Rennen im Jahre 1858 , Goldpokal , gegeben von
dem Großherzog von Baden , verbunden mit einem
Sweepstakes , dessen Preishöhe mit 56000 ^ vom
Internationalen Rennkomite garantiert wird , hiervon:
der Goldpokal und 40000 dem Sieger , 10000
dem 2 ., 4000 ^ dem 3 . und 2000 dem 4.
Pferde , Distanz 2200 m , siegten folgende Pferde:
1. Goldpokal und 40000 ^ das deutsche  Pferd
Ilse  des Frhrn . von Münchhausen . 2 . 10000 ^
das deutsche  Pferd Ruslight des Fürsten von
Fürstenberg . 3 . 4000 das französische Pferd
Sylphine des Mons . L. Merino . Es gingen 8 Pferde.

Mannheim,  29 . Aug . Der Kaiser  lehnte

infolge Zeitmangels die Teilnahme an der Enthüllung -,
des hiesigen Kaiser Wilhelmdenkmals  ab . —
Kolonel S . F . Cody  aus Texas wird wie in Paris ,
und München , auch hier gegen einen Radfahrer reiten ,
und zwar gegen den bekannten Rennfahrer C. Iörns.
Der Marsch findet am nächsten Freitag , Samstag
und Sonntag auf der Bahn des „ Veloziped -Klub"
statt . An den beiden ersten Tagen wird das Wett¬
rennen zwei Stunden , am letzten Tage drei Stunden^
dauern . Das sportliche Ereignis erregt in den be - .
teiligten Kreisen lebhaftes Interesse.

Frankfurt a. M . , 30 . Aug . Wie dem
hiesigen „Gen . Anz ." aus Papenburg gemeldet wird,,
verwechselte eine Bäuerin auf einem benachbarten
Gehöft zwei Düten und mischte der Suppe statt-
Mehl Arsenik  bei . Ein im Hause beschäftigter
Schneider und ein Kuhknecht starben sofort , drei
Söhne sind schwer erkrankt.

Berlin,  28 . Aug . Auch Staatsanwälte,
haben zuweilen eine gute Stunde.  Von einem
dieser Herren , der erst neuerdings wieder in großen.
Prozessen durch sein scharfes Auftreten sich bemerkbar
gemacht hat , erzählt man in Juristenkreisen folgende
artige Geschichte : Der Staatsanwalt führte einst eine
Sache , in der es sich um einen jugendlichen  An¬
geklagten handelte . Derselbe hatte die unfreiwillige
Muße im Untersuchungsgefängnis dazu benutzt, seine
Geliebte  in einer Reihe von Gedichten  zu be¬
singen . Die Verse waren in die Hände des Staats¬
anwaltes gelangt , und der Verteidiger , einer unserer
bekanntesten Anwälte , hielt es auch seinerseits für
geboten , in die poetischen Erzeugnisse seines Klienten.
Einblick zu nehmen , vielleicht um daraus einen ge¬
wissen Milderungsgrund herzuleiten . Er stellte also
den Antrag ihm eine Abschrift der Gedichte zu senden.
Der Staatsanwalt aber verfügte brevi manu den
launigen Bescheid:

„Die Verse sind für Röschen
Und nicht für Sie erdacht.
Die Abschrift aus den Akten
Wird darum nicht gemacht !"

Berlin,  28 . Aug . Der Kaiser  ließ dem
hiesigen Schuhmachermeister Prenzler zu dessen heutigem
hundertstem Geburtstag eine Porzellantafel mit seinem
Bildnis und 300 ^ überreichen . Der Kaiser hatte
Mitteilungen über die bevorstehende Feier in den
Zeitungen gelesen.

Berlin,  29 . August . Die bekannte sozial¬
demokratische Agitatorin Agnes Wabnitz,  welche
gestern eine lOmonatliche Gefängnisstrafe antreten
sollte , hat sich am Nachmittag auf dem Friedhof der
Märzgefallenen im Friedrichshain vergiftet . Als
Grund hiefür gilt die angekündigte Verhaftung be¬
hufs Verbüßung einer lOmonatl . Gefängnisstrafe.

Berlin,  30 . Aug . Der Posthilfsbote Moritz
Thier beim Postamt am Lehrter Bahnhof entwendete
gestern Abend um 11 Uhr einen Postbeutel  mit
539 M . Inhalt und versteckte denselben in einem
Gebüsch am Bahnkörper . Der Beutel wurde alsbald
vermißt und in seinem Versteck gefunden , wo man
das Geld herausnahm und ihn mit Steinchen wieder
füllte . Um 1 Uhr erschien Thier und wollte gerade
mit dem eiligst ergriffenen Beutel über das Bahn¬
geleise entfliehen , als ein Zug heranblauste und ihn

»Ich fttzte ihm Wein vor , und er deutete als Temperenzler auf das blaue
Band in seinem Knopfloch. „Ach so," sagte ich verständnisinnig ; ,,^ou ars worüber
«>t tbs blue banäb , — Und Mitglied der „blauen Bande " statt „blae Ribbon !"
des „blauen Bandes " das wollte er erst übelnehmen."

„Das sage ich Ihnen, " drohte der Kapitän, „wenn Ihre Frau aber nach vier
Jahren nicht besser deutsch kann, als Sie englisch, dann kommen Sie nur gar nicht
zu mir. Ich spreche nichts als deutsch mit ihr."

„Soll geschehen, Herr Kapitän."
„Also heut über vier Wochen reisen Sie ab über Hamburg ?"
„Ja , da hatte ich mich noch acht Tage auf , um mich auszurüsien. Billetnehme ich erst dort."
„Eine solche kleine Reise um die Welt ist vielleicht auch nicht übel in solcher

Begleitung , wie sie Ihnen wird !"
Ich ging an Bord , festen Schrittes , gehobenen Hauptes . Ich war grenzenlos

glücklich. Die bangen Jahre der Sorge und des Grams hinter mir versunken;
vor mir, weit wie der Horizont, das Glück.

Ich trat in meine Kammer. Da stand auf dem Tisch der Glaskasten mit
dem Tuch und der welken HybiSkusblüte und daneben ihr Bild . Ich stellte mich
davor hin. wie ich immer that, wenn ich nach Hause kam, und hielt stilles Zwie¬
gespräch mit ihr. Wie sahen diese leuchtende» Augen mich an. Und bald, nicht
gar so lange mehr sollte es dauern, dann sollten sich diese schließen unter dem Kußmeines Mundes.

Ich holte ihren letzten Brief aus der wohlverwahrten Schublade meines
Tisches hervor. Ich wußte jetzt, wie reich ich war. „Ich bin allein auf der Erde."
schrieb sie, „da oben in New -Aork wohnt noch eine alte Tante ; sonst weiß ich nichts
von Verwandten . Was thut's ? Ich habe nicht danach gefragt . Ich habe Dich!
Du bist meine Hoffnung , meine Ehre , mein Stolz , mein Besitz. Ich harre unge¬
duldig des Tages , an dem ich Deine Frau werde. Ich glaube manchmal gar nicht

daran , daß ich es wirklich bald sein soll. ES kommt mir so unmöglich vor . daß ich
so mit allem Glück soll überschüttet werden . Ich bringe Dir kein Erdengut mit ins
Haus . Arm lege ich mich an Deine Schulter . Aber eines bringe ich Dir mit : ich
habe Dich lieb, daß ich für Dich sterben könnte , das weißt Du ; daran glaubst Du.
Ich will Dir eine treue Frau sein , die in Deinen Gedanken mit Dir lebt , und die
nur einen Ehrgeiz , eine Eitelkeit hat : vor Dir zu bestehen , Dir etwas zu sein, in
Deinen Augen schön zu sein - '

Ich küßte das Bild und den Brief . Draußen war 's leuchtender , herrlich
duftender Frühling . Im nahen Walde am Weiher sang die Nachtigall , und der
Mondschein lag golden auf dem flimmernden Wasser der Meerbucht . Da schwamm
mit langsamem Ruderschlag ein Boot in all dem stillen Glanz dahin . Die im Boot
saßen , sangen . Klangvoll und feierlich zogen die Töne des Liedes über das Wasser
hin ; ich kannte die Weise , wie oft hatte meine Mutter mit meinem Schwesterlein
zusammen sie in stiller Abendstunde gesungen:

»Harre meine Seele , harre des Herrn!
Alles ihm befehle, hilft er doch so gern - '

Ich neigte mich tief über den Tisch und über Carmens Bild , und faltete die
Hände darum.

So war der letzte Abend für mich hcrangekommen . Von Wehmut und Ab¬
schiedsschmerz in mir keine Spur . Meine Seele jubelte in mir . In solcher Stjmmung
ging ich zum Kapitän v. Normann , der mich eingeladen hatte , ein Abschiedsglas
bei ihm zu trinken . Er hatte eine Masche Sekt kalt gestellt , und wir stießen an
auf glückliche Reise . Da klopfte eS, der Bursche des eine Etage tiefer wohnenden
Korvetten -KapitänS v. Dolfinger trat ein' und meldete dienstlich : „Herr und Frau
Kapitän ließen Herrn Kapitän bitten , ob Herr Kapitän nicht auf ein Stündchen
züm Herrn Kapitän herunterkommen wollten ."

„Ich ließe sehr bedauern , ich hätte Besuch," lautete die Antwort.
(Schluß folgt .)
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überfuhr . Die Leiche wurde gräßlich verstümmelt
aufgefunden.

Memel , 28 . August . In dem russischen
Nachbarstädtchen Krettingen hat ein gefährlicher
Krawall  stattgefunden . Graf Tyszkiewiecz hatte
den Bauern 30 Stück Schlachtvieh gepfändet . Nachts
erschienen 100 mit Gewehren und Sensen bewaffnete
Bauern vor dem Schloß um die Herausgabe des
Viehs zu erzwingen , und versuchten , das Schloß zu
stürmen . Es entstand zwischen ihnen und den gräf¬
lichen Beamten , Förstern und Gärtnern eine förm¬
liche Schlacht unter lebhaftem Gewehrfeuer . Ein
Forstbeamter und mehrere Bauern wurden schwer
verwundet . Die Bauern mußten zuletzt fliehen.

Antwerpen,  29 . August . Der Friedens¬
kongreß wurde heute Vormittag eröffnet . Der deutsche
Delegierte Greiling  sprach von der Friedensliebe
der Deutschen . Hierauf hielt Frau v. Suttner
eine Rede in französischer Sprache und richtete zum

Schluß einige Worte in deutscher Sprache an ihre
Landsleute . Die Sitzung wurde um 12 Uhr ge¬
schlossen.

Lava1,  30 . Aug . Die Hinrichtung des Abbö
Bruneau hat heute früh 5 Uhr stattgefunden , nachdem
er dem Meßopfer beigewohnt und die Sterbesakramente
empfangen hatte . Die Menge klatschte Beifall als
der Kopf fiel . Bruneau hinterließ einen 2 Seiten
langen Brief , in dem er erklärte unschuldig zu sein.

Sofia,  29 . Aug . Die Bewachung Stam¬
buloff ' s  bei Tag und Nacht , die besonders zur
Nachtzeit so scharf gehandhabt wurde , daß sie einem
förmlichen Hausarrest glich, wurde durch den Polizei¬
präfekten von Sofia auf eine diesbezügliche Klage
Stambuloff 's aufgehoben . Ein vorhergegangener Brief
Stambuloff ' s in der gleichen Sache an den Fürsten
war ohne Erfolg geblieben.

London,  30 . Aug . Aus Buckingham wird

gemeldet , daß der Zustand des Grafen von Paris noch
immer gleich bedenklich sei.

Gottesdienste
am 15. Sonntag nach Hrinitatis.

Vom Turm : Großer Gott wir loben dich. Der
Kirchenchor singt : . Was frag ich nach der Welt " von
I . S . Bach. Predigtlied : 400 . 9 Uhr Vorm .-Predigt:
Herr Dekan Braun.  Feier des heiligen Abendmahls.
2 Uhr Nachm.-Prcdigt : H. Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch früh 7 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Standesamt ßakw.
Getraute:

25. Aug . Wilhelm Julius Strecker,  Briefträger hier
und Luise Supper  hier.

Gestorbene:
28. Aug . Johann Christof Walz,  Kutschers Ehefrau

hier , Anna Katharine geborene Karch,
41 Jahre alt.

Amtliche Kekamltmlichmlgen.

Revier Liebenzell.

Aadelstammholz-
Werkaus

Montag,  den
10 . Sept ., vor-

5 mittags 10 Uhr,
/rauf dem Rat-
Uhaus in Lieben-
l zell aus Galgen-

^ - berg , Beutel¬
stein , Dietersbachhalde , Ernstmühlberg,
Wanne , Mitti . Finkenberg , Steinach¬
wald , Kohlbrunnen , Ob . Hasenrain und
Scheidhol ^ :

1984 St . Nadellangholz mit Fm . 201
I ., 327 II ., 419 III ., 459 IV .,
31 V . Kl . ; 286 St . Sägholz mit
Fm . 107 I ., 87 II ., 54 III . Kl.

Stadt Calw.

Wergevung von
Dauarveiten.
Zur Erbauung eines Schülerabtritt¬

gebäudes beim Stadtschreiberei - und
Realschulgebäude sind folgende Arbeiten
im Submissionswege zu vergeben:
Grab -, Betonier -, Maurev

und Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlösserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit

zus

^ 1500 . — ,
. 77 . 95,„ 100.- ,
„ 26 . 45,
„ 97 . 55,. 88.- ,
„ 65 . 05.

1955.
Pläne , Kostenvoranschläge und Be¬

dingungen liegen von heute ob auf dem
Stadtbauamt zur Einsicht auf , und sind
die diesbezügl . Offerte ebendaselbst bis
Montag,  den 3 . Sept ., abends 6 Uhr,
einzureichen.

Calw,  den 31 . August 1894.
Stadtbauamt:
Hohnecker.

Krioat -Arrzeigen.

Hugo kau,
Kaumaterialien - Geschäft

Lkl 'w.

Fabriklager u. direkter Versandt
in:

ItUäôiei-
VOMlk3 .! 22ie § Sl.

gußeiserne Dachfenster,
Is, . 'UortLanö -Gernent,

normal - und schnellbindend,
Ill 'ußscrnö,
Waugypo,

gemahlener Slhwarzkalk,
in Zentner -Säcken,

Portland -Cemenl -Röhren,
Steinzeugröhren,

Döorteinrichtungen,
Aarninhüte,
Macksteine,

in sämtlichen Sorten.
Schwemmsteine,

feuerfeste Steine unö
Mackofenptatten,
feuerfeste Gröe,

Asphatt -Dachpappe,
Ifokierpappe,

Asphakt -Gheer
etc . etc.

billigst bei

8e1l.i !)Iviikli , UonnAi 'anilne,
ZuedstLdsn u . 8 . w.

2 U 1Veis88tieIvsrsisn , billigst bei

6 , Lsngenkavli,
Llolünrbvlter,

Ueäkrstrg. 886 .

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

2. Sept ., nachmittags 3 Uhr,

Monatsversammlung
bei Speisewirt Pfrommer.

Zugleich Sedansfeier.

Nächste Woche backt

Laugenbrehrln
Gotthardt Exner.

Pensionierter Beamter sucht kleine

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern , Küche, Kammer
und Gärtchen in Hirsau oder Liebenzell
von Georg » 1895 ab.

Anerbieten mit Preisangabe an die
Exped . d. Bl.

NS KM kll
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G . Midrnaier b. Adler.

1000- 1500  Mark
werden gegen sehr gute Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Calw.
6 Stück junge

Ksnarirn Hahnen
hat zu verkaufen

Ulrich Burkhardt,
Vorstadt Nr . 26.

Perouse , 31 . August 1894.
Unser l. Vater und Großvater

Johannes Kapp , Oberlehrera. D.,
entschlief heute vormittags um 11 Uhr im Frieden Gottes
im Alter von 80 Jahren.

Beerdigung Montag,  den 3 . September , 4 Uhr
abends , in Calw , vom Würz ' schen  Haus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Pfarrer W . Kopp.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir bei dem so raschen Hinscheiden unserer teuren Gattin,
Mutter , Schwester und Schwägerin

Katharine Wal ; geb. Karch
von allen Seiten erfahren durften , für die vielen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sowie auch den HH . Ehrenträgern , sprechen
wir hiemit unfern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der tieftrauernde Gatte
Christoph Walz

mit seinem Kinde Emilie.

Alle Sorten

gute Wargarineöutler,
stets frische

Giernudeln
ÜLQsls HslämLisr,

Haaggasse.

Zur Anfertigung jeder Art feinen

Kackwerks
auf Bestellung empfiehlt sich

die Obige.

-
frisch eingetroffen , empfiehlt billigst

A . Haager.

Keilischmkckcndes deutsches

Schweinefett,
bei 1 Pfund 50 Pfg .,
»5 „ 49 .

10 „ 48 „
für Wiederverkäufer billigst , bei

1̂. vestenlen.

Ein freundliches , heizbares

Zimmer
mit sonstigem Zubehör ist bis Martini
zu vermieten . Näheres bei

Albert Moersch , Bäcker.

Zwei fleißige

Hagtöhner
finden Beschäftigung beim Neubau von
_Hugo Nau.

Eine gebrauchte , aber gut erhaltene

Drückenwage
wird zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Exped.

Krühvirnen
at zu verkaufen

A . Hehr,
Hof Lützenhardt.

Hirsau.
Es hgt sich am Mittwoch,  den

29 . d. M ., ein größerer

Kofhunb
(grau mit schwarzen Platten)

bei mir eingestellt . Der rechtmäßige
Eigentümer wolle ihn gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr und Fütterungskosten
innerhalb 8 Tagen abholen.

Heinrich Mienhardt.

Ottenbronn.
Nächsten Dienstag

^ - verkauft reine

-Milch schweine
Ulrich Holzäpfel.

Liebelsberg.
Nächsten Dienstag,  den 4 . Sept .,

mittags 1 Uhr , verkauft
11 Stück schöne reine

Milch schweine
Michael Rexer.



Laa - Hotel I 'eiLAcli.
Zum Sedanfest nachmittags von 4 —6V2 Uhr

I patriotisches Konzert der Cur -Kaprlle H
^ ^ auf dem Krnbenplatz.

Abends Illumination , Beleuchtung der Bad -Gebäude und Anlagen;
von 8 /2—9 /2 Uhr Konzerl-Fortsetzung.

Eine Partie

Regenmantel , Jackettes und Mantelelles
von letzter Saison verkauft um damit zu räumen , zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

1!. 8 o !lil 6 r,

Sadifcher Hof.
Nächsten Sonntag , den 2 . September,

Lonisrt ävr AiMnmsik
im Garten , bei ungünstiger Witterung im Saal.

Anfang 4 Uhr . — Eintritt 20 -H.

ÜU§S2 ULriuZ'.

Calw.

MnIaöuW.
^ Zu unserer am Samstag , den 1 . September » bei Hrn.

Julius Dreist  stattfindcnden Hochzeitsfeier laden wir Freunde und
Bekannte freundlichst ein.

Karl Stüber.
Sophie Schmid.

Liebenzell.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am Montag , den 3 . Sept . , im Gasthof zum

Ochsen stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir Freunde und Be¬
kannte freundlich ein.

Ernst Ucrnbold, Ernestine Kappus,
-ohn des Bahnwärters Ncmbold . Tochter des I . Kappus , Zimmermstr.

Thalmiihle.

Hochzeits -Einladung.
Zu unserer am Sonntag , den 2 . September , in der Thal¬

mühle stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir Veteranen , Freunde und
Bekannte freundlichst ein.

I . Rauscher.
Luise Dannenmann.

M limüick
hält bestens empfohlen

I . U. Demmler, Konditor.
Niederlagen bei Hrn . ll . Loltnsufsr , Konditor beim „Rößle " , und

„ g . O . blsolif . , Bahnhofstraße.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich bestens im Aufhauen von Feilen , Raspel « ,

Bohrern und Sägenfeilen , sowie in Reparaturen verschiedener Werkzeuge.
Neben der Feilenhauerei habe ich auch eine

-AM - Merkzeugfabrikation "WG
errichtet und empfehle ich mich auf ' s beste zur Anfertigung aller nötigen Werk¬
zeuge für Zimmerleute , Schreiner , Holzhauer , Maurer , Metzger u . s. w . unter
Zusicherung pünktlicher Arbeit bei billigen Preisen.

Lg.r1 LcMsLL, Ftilruhauer.
AeincrcS.

Morgen Sonntag von mittags 3 Uhr an findet bei mir

musikalische Unterhaltung
und abends Sedansball statt , wozu höflichst einladet

Julius Mllsr
z« m Kühlen Rrnunen.

Für sparsame Hausfrauen
empfehlen

Lebn . Illlsnlin in Llullgsrt

Aoll 'rnar ' s

Gocosrmßöntter
zum kochen, braten und backen.

Vertreter in Calw : Willi . Kies.

am Hut pr . Pfd . 29 --Z, bei 3 Pfd . L 30 -A

Würfelzucker,
gemahlenen Zucker

empfiehlt billigst
Iriedr . Müller a. Markt.

Heinr . Schnaufer , Konditor b. Rößle.

5 Hoplkvi,
äebtes 6eo Vütrvrs Ventil » KenüZen,
um auAenbliekliob äie kektiKsten

ru beseitigen . Vor dlaodabmuvgen virä
xevarvt . Oeo vötner 's pbarm . Fab¬
rik , 2 golä ., l »ild . LsäatUs . vor b'Iao.
50 kkx. bei VislauL L küstäsrsr in
0slv ^ ivIstsd «NLs1̂ in^ 6r^ ^ otkebs ^ ^

Wech selformulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

^ und diebessichere
Geldschrimke

^ neuester Construk-
tion empfiehlt unter Garantie so¬
lidester Ausführung , ebenso eiserne
Cassetten zur Aufbewahrung von
Wertpapieren rc., billigst

Led -weiLsr,
msolt . Wsrkstätts,

I- iebvnLvII.
Lilksrn , »Us 8lrs !ek - uuä ^ sfLllbls ».
Inslrumsnlv , Z^mpkonlon « , ? o>>pkonr,
Kflrtvnr eto. ds 2tedt lllsu Lw dimgrlsn
uuä vorlksübsttsstsn «llrsot vou äsr

»ltrenowtrtsu radrtk

Dl̂ Lodis ^ llllGp'soriv Leeoräritk «,' . In
slusr Stuuäs erlsrndar , nur 18 KNc. nrlt
Sokulo .— 4Uu»tr . Lutalossv grallsu . 5r»nvo.
vodst ruu g«a. kür veledv » lu-

»trurusut gedstsu vlrä.

Druck und Verlag der A. Oelsch  l ä g e r 'schen Buchdrucker«:. Redigiert von Paul Adolfs,  katw.
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